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■ Kulturszene

Hochkarätige Sammlung alter Postkarten
Falkenfels: Präsentiert in einer heimatkundlichen Neuerscheinung von Edda Fendl

I n unserer modernen Welt wer-
den wir Menschen täglich von
einer immensen Fülle an Bil-

dern aus den verschiedenen Medien
überflutet. Diese Bilder erregen nur
kurz unsere Aufmerksamkeit und
landen nach flüchtiger Betrachtung
in der Vergessenheit oder im Papier-
korb. Ganz anders verhält es sich
bei historischen Aufnahmen. Sie er-
regen spontan unsere Aufmerksam-
keit, führen zu intensiver Betrach-
tung, erwecken eigene Erinnerun-
gen, stellen Vergleiche zur Gegen-
wart her und verlangen nach einer
historischen Aufarbeitung.

Solche historischen Ansichten
landen nicht im Papierkorb, son-
dern finden eine fürsorgliche Auf-
nahme in einem Album oder wer-
den in einem Archiv für die Nach-
welt erhalten.

Diesem Umstand verdankt die
heimatkundliche Neuerscheinung
der bekannten Heimatforscherin
Edda Fendl aus Mitterfels mit einer
Fülle von Ansichtskarten von Fal-
kenfels ihre Entstehung. Das Post-
kartenarchiv der Autorin, die selbst
seit Jahrzehnten alte Ansichtskar-
ten sammelt, hat inzwischen ein be-
achtliches Volumen erreicht. Darü-
ber hinaus öffneten zahlreiche pri-
vate Sammler aus der Region ihre
Archive und stellten ihre Schätze
zur Verfügung. Als es aber der Au-
torin gelang, eine ganze professio-
nelle Sammlung mit Ansichtskarten
von Falkenfels zu erwerben, da war
der Zeitpunkt gekommen und der
Entschluss gereift, alle diese histo-
rischen Ansichten in einem Magazin
zusammenzuführen und zu veröf-
fentlichen.

Burg steht im Mittelpunkt
Im Mittelpunkt des Magazins

steht die ortsprägende mittelalterli-
che Burg, der mit einer Fülle von
Postkarten, angefangen vom Ende
des 19. Jahrhunderts bis hinein ins
20. Jahrhundert, breiter Raum gege-
ben wird. Aber auch andere Gebäu-
de und die Zeit prägende Persön-
lichkeiten finden Platz in den über
hundert Seiten des Magazins. Der
Leser findet darin auch Interessan-
tes über die Merkmale der frühen
Ansichtskarten, die in dieser Zeit
verwendeten Postwertzeichen und
die fotografischen Anstalten, von
denen die Postkarten hergestellt
wurden. Diese werden im Magazin
mit Vorder- und Rückseite darge-
stellt und enthalten somit nicht nur
die eigentliche Ansicht, sondern
auch Informationen über den Ab-
sender, den Empfänger und eine
kurze Mitteilung, für die in den An-
fängen nur wenig Platz war, da eine

der Seiten nur mit der Adresse be-
schriftet werden durfte. Die Schrei-
ber dieser Bildpostkarten beabsich-
tigten mit ihren kurzen Grüßen,
dem Empfänger vor Augen zu füh-
ren, welche Sehenswürdigkeiten sie
besichtigen durften, trugen damit
aber unbewusst dazu bei, das Dorf
mit seiner ortsprägenden Burg in ei-
nem größeren Umkreis bekannt zu
machen.

Der Sonderdruck des Arbeits-
kreises Heimatgeschichte Mitterfels
mit dem Titel „Ansichtskarten Fal-
kenfels – einst und jetzt“ ist wie die
vorausgegangenen Magazine über-
wiegend in ehrenamtlicher Arbeit
entstanden. Die Hauptlast der Ar-

beit hatte dabei die Autorin zu tra-
gen, nicht nur, indem sie die Expo-
nate sammelte und ordnete, sondern
diese auch mit geeigneten Kommen-
taren versah, die die historischen
Zusammenhänge und die zeitgenös-
sischen Hintergründe erhellen. Das
Layout erstellte diesmal Heinrich
Stenzel, der durch seine berufliche
Arbeit als Schriftsetzer bestens für
diese Tätigkeit prädestiniert war.

Kontakte zu Sammlern
Auch Franz Riepl, ebenfalls aus

Mitterfels, hat sich bei der Erstel-
lung des Magazins verdient ge-
macht, indem er half, den Kontakt

zu den Sammlern herzustellen und
die Verantwortung für den Verkauf
des Magazins übernimmt. Diesen
vielen Stunden ehrenamtlicher Ar-
beit ist es zu verdanken, dass das
reich bebilderte Geheft für den
Preis von nur acht Euro erworben
werden kann. Es ist nicht nur ein
willkommener Lichtblick und Auf-
heller in Corona-Zeiten, sondern ist
auch als Weihnachtsgeschenk bes-
tens geeignet, das für wenig Geld
viel Freude und Kurzweil bereitet.

Das neue Magazin ist erhältlich
bei diesen Verkaufsstellen: Edeka
Stöger, Dorfladen, Raiffeisenbank
in Falkenfels und im Schreibwaren-
geschäft Stolz in Mitterfels. (tb)

Zu besonderer Würdigung der Autorin (Dritte von rechts) für das gelungene Werk fühlt sich das Führungsteam des His-
torischen Vereins mit Vorsitzendem Harry Stretz (Dritter von links) verpflichtet, das sich mit einem ansehnlichen Betrag
aus der Vereinskasse an den Druckkosten beteiligen wird. Fotos: Theo Breu

Eine der ältesten Ansichten von Schloss Falkenfels mit ungewöhnlichem Aussehen des Burgturms aus dem Jahre 1887, geschrieben von dem ehemaligen Sazellan
Nikolaus Lechner, der einem Mitbruder mit einem Kreuz die Lage seines Pfarrhofes beschreiben wollte.

Die Postkarte aus der Zeit um 1930 zeigt, welche Ausmaße Schloss Falkenfels
zusammen mit den Brauereigebäuden einst hatte. Das Titelbild des neuen Magazins

Satzungsänderungen
sind Thema im Rat

Aholfing. (ta) Am Dienstag, 1.
Dezember, 19 Uhr, findet im Sit-
zungsraum des Feuerwehrgeräte-
hauses Obermotzing eine Gemein-
deratssitzung statt. Auf der Tages-
ordnung des öffentlichen Teils ste-
hen folgende Punkte: Errichtung ei-
nes Mehrfamilienhauses, Austraße
1, Bürgerversammlung, Neuerlass
einer Satzung über Aufwendungs-
und Kostenersatz für Einsätze und
andere Leistungen gemeindlicher
Feuerwehren sowie eines Pauschal-
Verzeichnisses als Anlage zur Sat-
zung, Änderung der Satzung für die
Kindertageseinrichtung, Änderung
der Satzung über die Erhebung von
Gebühren für die Benutzung des
Kindergartens, Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung der Ge-
meinde Aholfing. Ein nicht öffentli-
cher Teil schließt sich an.

Quarantäne: Züge der
Waldbahn fallen aus

Landkreis. (red) Weil sich ein Teil
des Zug-Personals in Corona-Qua-
rantäne befindet, kommt es seit
Samstag zu Einschränkungen bei
der Waldbahn. Die WBA4, also die
Strecke Gotteszell-Viechtach, ist
aber nicht betroffen. Voraussicht-
lich bis 28. November, 2 Uhr, entfal-
len somit einige Züge und werden
durch Busse ersetzt. Die betroffenen
Strecken: WBA1: Deggendorf-
Plattling (Abfahrt 23.29 Uhr); Platt-
ling-Deggendorf (Abfahrt 23.57
Uhr); Deggenorf-Plattling (Abfahrt
0.38 Uhr); Plattling–Zwiesel (Ab-
fahrt 01.53 Uhr). WBA3: Zwiesel-
Grafenau (Abfahrt 17.02 Uhr); Gra-
fenau–Zwiesel (Abfahrt 18 Uhr);
Zwiesel–Grafenau (Abfahrt 19.02
Uhr); Grafenau–Zwiesel (Abfahrt
20 Uhr).

Stadt Regensburg
verbietet Feuerwerk

Regensburg. (ta) „Es ist eine Ab-
sage, die wir begrüßen“, sagt Ober-
bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer am Mittwochmor-
gen vor Journalisten auf dem Rat-
hausplatz. Die Stadt hat eine recht-
liche Basis gefunden, das Silvester-
feuerwerk in der Altstadt, in Stadt-
amhof und auf dem Oberen und Un-
teren Wöhrd verbieten zu können.

Das sei von vielen schon lange ge-
fordert worden. Bisher habe die ge-
setzliche Grundlage gefehlt, sagt
die Oberbürgermeisterin. Nach der
Immissionsschutz- und der Spreng-
stoffverordnung könne man das
Feuerwerk nicht verbieten. Das
Rechtsamt habe weiter untersucht
und in den Bereichen „Brandge-
fährlichkeit“ und „Sicherheit für
Leben und Gesundheit“ eine
Grundlage gefunden. So habe man
im Dom im Dachstuhl im letzten
Jahr 64 Reste von abgebrannten Ra-
keten gefunden. Im Umkreis von
Kirchen, Kinder- und Altenheimen
dürfe kein Feuerwerk abgebrannt
werden. In der Altstadt gebe es aber
so viele Kirchen, auch Moscheen
und die Synagoge. Würde man Feu-
erwerk auf dem Domplatz verbie-
ten, würden die Menschen in die
Gassen abwandern. Dort könne
kein Abstand von acht Metern zu
Feuerwerkskörpern eingehalten
werden. Die Stadt hat jetzt eine All-
gemeinverfügung erlassen. „Es gibt
eine sichere Rechtsgrundlage“, sagt
Maltz-Schwarzfischer. Neben dem
Verbot des Abbrennens von Feuer-
werkskörpern in der Silvesternacht
zwischen 20 und 3 Uhr gibt es wei-
tere nicht unerhebliche Einschrän-
kungen in der Silvesternacht. So
werden zwischen 20.30 und 2 Uhr
verschiedene Straßen und Fußwege
entlang der Donau für Fahrzeuge
und Fußgänger gesperrt. Gesperrt
wird die Steinerne Brücke auf der
Südseite auf Höhe Salzstadel und
Amberger Stadel sowie auf der
Nordseite am Brückenende und auf
der Abfahrt zum Oberen Wöhrd.


